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8. Die Vogelhochzeit

Melodie:  Volksweise, seit 1800 überliefert, beruht aber auf älteren Versionen

Text: volkstümlich, bereits um 1460 in einer Handschrift überliefert

4. Der Pfau mit seinem bunten Schwanz, der führt die Braut zum ersten Tanz...

5. Frau Kratzefuß, Frau Kratzefuß gibt allen einen Abschiedskuß...

6. Nun ist die Vogelhochzeit aus und alle gehn vergnügt nach Haus...

2. Die Drossel war der Bräutigam, die Amsel war die Braute...

3. Der Wiedehopf, der Wiedehopf, der schenkt der Braut ’nen Blumentopf...

1.  Tücher als Vögel
2.  T als Bräutigam-Schärpe, 

     als Braut-Schleier
3.  T wachsen als Blume

4.  T als „Umhang“ 
    = Pfauenrad5.  mit dem T winken, 

     Luftkuss geben6.  T als Vögel
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11. Heut ist ein Fest
überliefert

Besuchen Sie mit Ihrem 

Kind einen Froschteich 

und erleben Sie Kaul-

quappen und Frösche.  

Ahmen Sie mit Ihrem 

Kind die „Quak-Laute“ 

nach. Zeigen Sie Ihrem 

Kind in einem Tierbuch 

die Entwicklung vom 

Froschlaich zum Frosch.

Das ganze Lied lässt sich 

auch auf „quak, quak, 

quak…“ singen – gleich 

einem Froschkonzert. 

Die Kinder begleiten das 

Lied mit dem Klangstab c.
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22. Ninna, nannaaus Italien überliefert

Schaukeln Sie mit ihrem Kind 

zum Lied:

- auf dem Rücken

- im Schoß

- gegenübersitzend

- im Stehen (seitlich hin- und her)

- Rücken an Rücken

Die deutsche Übersetzung lautet:

„Schlafe ein, Mama’s Schatz,

schlafe ein, Papa’s Schatz.“

Falls nach „papa“ das Schätzchen noch nicht schläft:... della nonna (Oma)... del nonno (Opa)... della sorella (Schwester)... del fratello (Bruder)... della zia (Tante)... del zio (Onkel)Falls jetzt das Schätzchen immer noch nicht schläft, beginnen Sie einfachvon vorn...
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9. Himpelchen und Pimpelchen
überliefert

Himpelchen und Pimpelchen  

die Hände vor
 dem Körper zu Fäusten ballen, 

die saßen auf einem Berg. 

Daumen schauen nach oben, Berg m
it den Händen zeig

en

Himpelchen war ein Heinzelmann 
einen Daumen krümmen (Ver

beugung)

und Pimpelchen ein Zwerg. 

den anderen
 Daumen krümmen (Ver

beugung)

Sie blieben lange dort oben sitz
en 

mit beiden Daumen hin- und herwackeln

und wacke
lten mit ihren Zipfelmützen.

Doch nach vielen vielen Wochen 
beide Daumen in die Fa

ust wandern lassen

sind sie in den Berg ge
krochen.

Dort sc
hlafen sie in süßer Ruh,

Sei(d) mal st
ill und hör(t) 

gut zu: 
(evtl. Z

eigefi
nger

	senk
rech

t	vor
	den

	Mun
d	ha

lten)

krr – krr – krr – krr (S
chnarchen) 

die Daumen wieder in
 der Fa

ust halten

Kikeriki!

Es ist 
noch viel zu früh!

krr – krr – krr – krr

Kikeriki! Hurraa
aaa! 

beide Hände nach oben werfen

Himpelchen und Pimpelchen 

die Hände zu Fäusten ballen, Daumen schauen nach oben 

sind wieder da! 

vor d
em Körper er

neut mit beiden Daumen wackeln
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2. HoppelstoppelJürgen Klotz

Lassen Sie Ihr Kindauf den Knien reiten. 
Bei „so schön gelb“ 

zeigen Sie mit den 
Armen eine große 

Sonne. Bei „Satz“ heben Sie einmal Ihr 
Kind etwas höher. Bei „Quietsch“ leh-

nen Sie sich etwas 
zurück und nehmen 

Ihr Kind mit nach hinten - „Quietsch“ 
kann hierzu auch gedehnt gesprochen 

werden. Bei „piekst“ 
können Sie Ihr Kind 

sanft mit dem Finger 
in die Seite pieksen.

BesuchenSie mit Ihrem Kind ein Stoppelfeld.
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45. Ein kleines graues Eselchen
überliefert

2. Ein kleines schwarzes Kätzchen, 

 das schleicht so durch die Welt. 

 (im Kreis schleichen)

 Es putzt sich mit dem Pfötchen,

 so wie es ihm gefällt. 

 Miau, miau, …

 (Hände am Mund vorbeiführen)

3. Ein kleiner, bunter Vogel,

 der flattert durch die Welt.

 (im Kreis gehen und dabei

 mit den Armen flattern)

 Er pickt ganz viele Körner auf,

 so wie es ihm gefällt.

 Pie-piep, pie-piep, …

 (mit dem Kopf nicken)

(im Kreis gehen)

(leicht in die Hocke gehen und mit dem Po wackeln)
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47. Mausekätzchen
überliefert

Mausekätzchen, wo bleibst du? Hände über die Augen,  Ausschau halten

Mausekätzchen, was treibst du? Hände in die Hüften, staunen

In unserm Häuschen 
spitzes Dach mit beiden Händen

sind schrecklich viel Mäuschen.  Sie kribbeln und krabbeln, mit den Fingern auf dem Boden krabbeln

sie trippeln und trappeln.  Auf Tischen und Bänken, über Beine, Oberkörper und Kopf krabbeln

auf Stühlen und Schränken.  Sie stehlen und naschen „Stehlen“ und „Naschen“ nachahmen

und will man sie haschen, Hände halten inne
husch –  

klatschen!
sind sie fort. 

Hände verschwinden hinter dem Rücken
Fingerspiele haben – neben dem emotionalen Gewinn, 
etwas gemeinsam zu tun und sich einander zuzuwenden –

auch eine große Bedeutung für die motorische Entwick-

lung Ihres Kindes. Allein schon durch das Zuschauen 
werden die entsprechenden Gehirnareale angeregt.
Durch Ihr Vorbild lernt Ihr Kind schnell die gezeigten 
Bewegungen und versucht bald, diese aktiv nachzuahmen.
Die Finger spielen Theater und Ihr Kind freut sich über 

den Rhythmus der Verse, den Klang der Laute und erlebt 

die Hände als lebendige Figuren... erfinden Sie doch auch 

einmal Ihr eigenes Fingertheater!
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37. Brüderchen, komm tanz mit mirMelodie: aus Thüringen überliefert
Text: Adelheid Wette (1858-1916)

2. Mit den Füßen tapp, tapp, tapp,
 mit den Händen klapp, klapp, klapp.

 Einmal hin, einmal her, 
 rundherum, das ist nicht schwer3. Mit den Köpfen nick, nick, nick,

 mit den Fingern, tick, tick, tick.
 Einmal hin, einmal her,
 rundherum, das ist nicht schwer.4. Nocheinmal das schöne Spiel,

 weil es mir so gut gefiel.
 Einmal hin, einmal her,
 rundherum, das ist nicht schwer.

Kreistanz:Alle fassen sich an den Händen und gehen zum gesungenen Lied im Kreis. 

Variation: Richtungswechsel einbauen, Elemente des Paartanzes (s.u.) übernehmen

Bei den Strophen zwei und drei führen Sie die entsprechenden Bewegungen aus. 

Paartanz: Die Partner kommen aufeinander zu, dann fordert einer den anderen zum Tanz auf und reicht 

ihm dabei die Hände. Bei „einmal hin, einmal her“ schaukelt das Paar im Stehen und gleich im 

Anschluss drehen sich alle um sich selbst oder als Paar – bei älteren Kindern auch eingehakt.

Bei einem Familienfest können Verwandte und Freunde gemeinsam zum Lied tanzen!
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40. Hörst Du die Glocken
überliefert

Klangstäbe c und g (Quinte) 

im Metrum zum Lied spielen 

Verschiedene Glocken anhö-

ren (z.B. Kirchturmglocke, im 

Glockenmuseum, Türglocke, 

Telefon, Tischglocke, Klang-

schale, Gong, …)

h

Liederbuch
für kleine und große Musikzwerge

Kerstin Horn und Jürgen Klotz

Band 2
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43. Toumbaüberliefert

Trommeln oder patschen Sie im Metrum zum Lied.

Singen Sie das Lied als dreistimmigen Kanon.  (Die 

Begleitakkorde gelten für einstimmigen Gesang.)
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30. A, a, a, der Winter, der ist da

2. E, e, e, jetzt gibt’s nur Eis und Schnee.

 Blumen an den Fensterscheiben,

 sind sonst nirgends aufzutreiben.

 E, e, e, jetzt gibt’s nur Eis und Schnee.

3. I, i, i, vergiss die Mütze nie.

 Zieh die Mütze übern Kopf, so

 bleibt er warm, der ganze Schopf.

 I, i, i, vergiss die Mütze nie.
4. O, o, o, nun sind die Kinder froh,

 sitzen in dem warmen Zimmer

 draußen bläst der Wind noch immer 

 O, o, o, nun sind die Kinder froh.

5. U, u, u, nun weiß ich was ich tu!

 Hol den Schlitten aus dem Keller 

 und dann fahr’n wir immer schneller.

 U, u, u, nun weiß ich was ich tu!

6. Ä, ä, ä, von fern und aus der Näh’

 kommen viele um zu gleiten

 übers Eis in kalten Zeiten.

 Ä, ä, ä, von fern und aus der Näh’.

Das Lied wird mit den Klangstäben f und c (Quinte) im Metrum begleitet.

Der gesungene Dreiklang zu Beginn (A, a, a,) wird mit den Klangstäben f’, 

a’ und c’’ mitgespielt und unterstützt. (Drei Klangstäbe und ein Schlägel) 

Ab „Winter“ spielen alle das Metrum auf dem Boden weiter.

aus Sachsen überliefert


